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Kontext der Transkriptionsprojekte 

→Strategiebezug: «Die ZB als öffentlicher Kultur- und Bildungsort in 

Zürich»

→seit 2021: Schlüsselprojekt «Citizen Science», versch. 

Teilprojekte, u.a.:

• TP 1: Georeferenzierung von historischen Zürcher und Schweizer 

Karten 

• TP 2: Schul(zeit)reisen mit der ZB [thematische, bestandsbezogene 

Unterrichtseinheiten]

• TP 3: «Mein Brief ist lang geworden» - Zschokke transkribieren

• TP 4: Bedeutende Quellen für die frühe Kunstgeschichte und 

Denkmalpflege – Die Briefe von Johann Rudolf Rahn 
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Kontext der Transkriptionsprojekte 

→TP 3: «Mein Brief ist lang geworden» - Zschokke transkribieren 

• ca. 300 Briefe im Bestand der ZB

• vorliegende Transkriptionen (als Word-

Dateien) zu 250 Briefen aus 

abgebrochenem Forschungsprojekt 

• technische Infrastruktur: 

Transkriptionstool von e-manuscripta.ch
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e-manuscripta als Ausgangspunkt
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Zentrale Grundsätze

→Freie Auswahl: individuelle Arbeit an irgendeinem Titel möglich, je 

nach Forschungsgebiet oder Lesefähigkeit; Transkriptionen 

können an ganz vielen verschiedenen Orten entstehen

→Redaktionskonzept: unabhängiges Arbeiten möglich, trotzdem 

Interaktion und Transparenz über getätigte Arbeit (Anmeldung, 

Seite verknüpft mit Konto, Freischaltung, Namensnennung)

→Nachnutzung: durch intellektuelle Eingabe von Anmerkungen und 

Erläuterungen wie GND-Links lassen sich mehr Suchtreffer 

erzielen

→Speicherung der Texte bei den Digitalisaten erlaubt es, diese in 

ZIP-Kapseln zu archivieren oder sie direkt via OAI-Schnittstelle zu 

übernehmen
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Transkriptions-Menu

Zentralbibliothek Zürich 6



Transkription starten 
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Editor
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Resultate und Zukunftsszenarien

1) Durch Verknüpfung mit persönlichen Konten lassen sich die 

transkribierten Seiten leicht den einzelnen Personen zuordnen 

und in Ranglisten präsentieren

2) Die Transkriptionsarbeit wird sichtbar in den plattformweiten 

Anzeigeformen sämtlicher freigeschalteten Seiten und sie ist in 

der allgemeinen Suche mit integriert

3) Im Volltext eingefügte GND-Links könnten zukünftig für den 

bereits vorhandenen Personen-Index ausgewertet werden

4) Transkribierte Seiten stellen mögliches Trainingsmaterial für 

Transkribus dar (restliche Seiten könnten anschliessend 

maschinell erarbeitet werden via direkte Schnittstellen - plus in 

naher Zukunft wieder zurückintegriert und nachbearbeitet in 

Plattform drin)
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